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Bauma macht seine Geschichte auf  
neuer Website besser zugänglich 

Das Chronikarchiv Bauma erstrahlt online in neuem Glanz.  
Dank frischem Design und verbesserter Suchfunktion ist die Gemeindegeschichte jetzt leichter zugänglich.

BAUMA Das Chronikarchiv, 
das sich im Gemeindehaus be­
findet, bewahrt zahlreiche his­
torische Schätze von Bauma auf. 
Die Website des Archivs war je­
doch veraltet – es war teilweise 
schwierig, die Inhalte überhaupt 
zu finden. 

Der Gemeinderat hat deshalb 
entschieden, die Website grund­
legend zu erneuern. Die neue 
Version ging vergangene Woche 
online. 

Gleiches Design  
wie Gemeinde
«Unser Ziel ist es, die Bevölke­
rung aktiv an der Gemeinde­
geschichte teilhaben zu lassen», 
lässt sich Walter Ledermann, 
Präsident der Baumer Chronik­
kommission, in der entspre­
chenden Medienmitteilung der 
Gemeinde zitieren. «Mit der 
neuen Website können wir nun 
endlich wieder unsere umfang­
reiche Sammlung an Fotos und 
Dokumenten online präsentie­
ren.» 

Die neue Website ist im glei­
chen Design wie die Website der 
Gemeinde gestaltet. Es gibt eine 
verbesserte Suchfunktion, und 
Hinweise zu historischen Unter­
lagen können direkt online ein­
gesehen werden.

Trotz Online-Zugang ist es 
auch weiterhin möglich, das 
Chronikarchiv im obersten 

Stock des Gemeindehauses zu 
besuchen. Das Archiv hat jeweils 
am letzten Samstag im Monat 

(ausser im Dezember) von 9.30 
bis 11.30 Uhr geöffnet. Im Archiv 
stehen auch zusätzliche Unter­

lagen zur Verfügung, die im In­
ternet nicht verfügbar sind. ��
� Bettina Schnider

Die Website des Chronikarchivs von Bauma �kommt in neuem Kleid daher – und will benutzerfreundlicher sein. ��  Screenshot: chronik-bauma.ch

Ein gelungenes erstes Turnier 
der Bogenschützen Wolfensberg

BOGENSCHIESSEN  Am 13. Ap­
ril veranstalteten die Bogen­
schützen Wolfensberg ihr erstes 
Bogenturnier in Wila rund um 
das Aegetswil. Am frühen Mor­
gen trafen rund 100 Schützinnen 
und Schützen beim alten Schüt­
zenhaus in Wila ein. 

Nachdem sie sich eingeschos­
sen hatten und durch den Prä­
sidenten der Bogenschützen 
Wolfensberg informiert wurden, 
wurden sie in Gruppen auf die  
28 Posten verteilt. Jede Gruppe 
absolvierte jeden der 28 Posten. 

Auf dem Aegetswilerhof und 
beim alten Schützenhaus konn­
ten die Sportler eine Pause ein­
legen und sich verpflegen. Beim 
alten Schützenhaus konnten in­

teressierte Kinder und Erwach­
sene selbst einen Bogen spannen 
und das Bogenschiessen aus­
probieren. Dieses Angebot fand 
grossen Anklang, es kam teil­
weise gar zu Wartezeiten. Auch 
die Festwirtschaft wurde rege 
besucht.

Am Ende des Tages waren nur 
zufriedene Gesichtern zu sehen. 
Und wie es sich für einen sportli­
chen Anlass gehört, fand am 
Ende des Turniers noch eine 
Rangverkündigung statt. 

Am Bogenschiessen Interes­
sierte können gerne via Website 
www.bs-wolfensberg.ch Kon­
takt aufnehmen. ��
� Gabriela Balmer, 
� BS Wolfensberg Wila

Osterkonzert  
im Kloster

FISCHINGEN Am Ostersonntag, 
20. April, um 16.15 Uhr spielen 
das Thurgauer Kammerorches­
ter und Michael Zisman in der 
Bibliothek des Klosters Fischin- 
gen Werke von Brahms, Piazzol­
la und Schostakowitsch.

Inspiriert von der ungarischen 
Volksmusik schuf Brahms seine 
«Ungarischen Tänze», die für ihr 
feuriges Temperament bekannt 
sind. Das ebenso leidenschaftli­
che wie melancholische Konzert 
für Bandoneon des Argentiniers 
Astor Piazzolla verbindet tradi­
tionelle Tangoelemente mit Jazz. 
Wie auch Brahms verfolgte Piaz­
zolla dabei den Ansatz, mit der 
Verschmelzung von Stilen volks­
tümliche Elemente in klassische 
Kompositionen einzubauen. 

Schostakowitschs Kammer­
symphonie ist ein zutiefst emo­
tionales Werk, durch welches sich 
das Motiv seiner Initialen DSCH 
wie ein roter Faden zieht. Durch 
die Verwandlung von Ängsten 
und Leiden in einen universellen 
Ausdruck menschlicher Wider­
standsfähigkeit zeigt Schostako­
witsch die Kraft der Musik.

Das Konzert dauert rund 75 
Minuten und kostet 50 Franken 
pro Person. �tth

Sprechstunde 
des Zeller 

Gemeinderats
Die nächste Sprechstunde fin- 
det am Montag, 5. Mai, statt. Für 
alle Fragen, Anliegen, Auskünfte 
und Beschwerden stehen die 
Gemeindepräsidentin Regula 
Ehrismann und der Planungs- 
und Bauvorsteher Emil Ott von 
17.30 bis 18.30 Uhr den interes­
sierten Einwohnerinnen und 
Einwohnern zur Verfügung. 

Die Sprechstunde findet in der 
Gemeindeverwaltung (Sitzungs­
zimmer Gemeinderat im Erd­
geschoss) in Rikon statt. Eine 
Anmeldung an die Gemeinde­
ratskanzlei per Mail info@zell.ch 
ist erwünscht. Kurzfristige Teil­
nahmen sind auch ohne Voran­
meldung möglich.

Generell stehen für Fragen, 
Anliegen, Auskünfte und Be­
schwerden Regula Ehrismann 
und Emil Ott auch unterTelefon 
052  397 03 10 oder per E-Mail 
info@zell.ch zur Verfügung. �tth

GEMEINDE ZELL

Gemütliches Beisammensein �in der gut besuchten Festwirtschaft.

Der Posten zum Ausprobieren �für Neugierige fand grossen Anklang. �� Fotos: PD

Wer geschossen hat, �muss danach die Punkte zusammenzählen.�

In eigener 
�Sache

Etwas gesehen 
oder gehört?

Lassen Sie es uns wissen! Ihre 
Hinweise helfen uns, relevanten 
lokalen Journalismus zu be­
treiben. Melden Sie sich unter 
redaktion@toessthaler.ch. �tth

Chor der 
Adonia-Teens 

im Chesselhuus
PFÄFFIKON Die Teens-Chöre 
der Adonia-Jugendorganisation 
präsentieren ihr neustes Musi­
cal. Einer der 21 Chöre mit rund 
70 Teenagern wird am Mittwoch 
23. April, im Chesselhuus in 
Pfäffikon gastieren. Das Musical 
erzählt die Geschichte des Pro­
pheten Jona. Der Eintritt ist frei, 
es gibt eine Kollekte. Weitere In­
fos: adonia.ch/jona. �tth


